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Lord Cécil nimmt Abschied vom Völkerbund

2frme«, liebe« Äinb, bifl jung nnb roirft nod; manche« bulben müffen." tlto

£>ie $ölfern?anberung oon Ijeute
Eine Auszugsbetracht

Unb
'Seit legten 'perbft uub iu beu lehren

Tagen bat fid) eine nterfiuürbige lluritl)e
ber ganjen Stabt bemächtigt. ,/SlHcë

fliegt", b. I). fätjrt, fdjiebt, ftöfjt, trägt
unb fd)Iebbt. Scfjrocrbefabcn fd)toanft ber
SBagen, bejir». rattert bas SJiöbcIauto.
Tie Aufhebung beë 2Rieterfdbu£e§ bat fid;
beträct)tlid) bemerfbar gcmad)t in einer
neritablen 9)iaff.cnf fudjt. SBofjin? SJiel»

leidjt baut Stegen iu bie Traufe"? Staat,
fritifdjen Sfugeê ift bie neue SBobnung
famt S3or= unb 9cadjteileu gemuftert uub
im um ^immerntieter unb einige 33et

tern, SSafett unb Stauuutifdjfreunbc er
roeiterten gamilieurat bisfutiert, er* unb
gewogen roorben.

Tie Tapete int SBofjnjimmer gefällt
mir jloar nidjt recl)t; fie ift etroaS 51t

bunfel. Slber bie Südje ift grofjer, uub
bann ber $inê ." meint bie £>auêfrau.
Tie Sage ift aud) günftig; bu baft näfjer
inê SBttreou."

. unb inê ,golbene ipörnfi', loo bie

ftramme SDiale jebj ferbiert", benft ber
.jpausfjerr, fagt's aber nidjt.

Stent, mit erbrüdenber 3Kefjrïjeit roer»
ben bie neuen Renalen afjeptiert. Ter
Sßroteft ber aflerbiugë fdjroer 511 befrie»
bigenben SJcinberljeit, bie jitgleicf) bie

3Jcinberjäfjrigfeii repräfentiert, betrjaUt

ung von W. A. R i e t m a n n

roit jieben ftumm, ein gefdjlagen ipeet." ©djejfrt

uitgef)ort aîê allerbingë jicmïid) ber»
netjmlicfjeê ©eljeul im SBinbe. Tauu
fann td) ja nidjt nieljr mit bem 3KineIi
fpielen, fjufjufjuuufj!" Sfud) in ber ga»
milieubemofratie hat fief) eben bie 9Jhn»

berljeit ber SRebrfjeit 51t fügen, uttb ein
Çinroeiê auf bas nidbt metjr ganj mo»
berne, aber jügtge Teppid)reiuigungsiu
ftruineut tu ber Südje bringt bie Dppo»
fition augeublieflid) juin Scfjroeigen.

So ein Umjug fjat etroaë ungemein
9tebolutionäres uub loenn aud) ntdjt
Staatë» fo bodj gamilicuuiuloâljenbeë
an fid). llnb loas bei biefem budjftäbli»
dtjen Ummoljen alleë jum 93orfdt)ein
fommt! SEJÎatt Ijätte nie geglaubt, bafj
mau fo retdj au bcroeglidjeu (Mtern"
tft, bis es ans ©inbacfen berfelben gef)t.
Hub es regt fidf) ber 9(cib ber bcfiÇenbcu
Slaffe gegen 'perr S3inggeli, beu jungen
^iuttuerfjerru, ber nad) füufiuimitiger
Sßorftättjfeti feinett ^anbfoffer juflappt
uub erflärt: So, idj roäre fertig! Sann
id) 39t)rien audj etloaë mitnefjmen?"

Stet) bas 5Baden, biefeë Sdjlintntfte
alles Sdjlintnten! 9tat= uub f)iffloë ftef)t
mäuitigfid) bor ben gewaltigen 23ergen
bon .^anêrat, 33üd)ern, Rapier ufro., bic
alle möglidjeu geologtfdjen Formationen
annehmen, «leid) febimeulären Sdjiefer-

ablagerungen beigen fidj .Seitfefjriften uub
DJJufifatien, roäbrenb fidj baneben alë
fteiler SJulfan ber 3ßapagcifäfig erbebt
unb h)ie $ura= unb Sreibeformationctt
bie 33ücber ftd) aufbauen. Tie ganje
Apabe fdjeint fid) jubem gegen einem ber»
fdjrooreu ju fjaben, inbem fie fortmäb»
renb Glinge gebärt. SBenn man bereits
t)offt, bem Ettbe ber Tortur ju nafjen,
taudjt immer unb immer mieber neuer
Sßlunber auf unb grinft fdjabcnfrofj auê
irgenb einem SBinfef. sjofl §ajj unb SBut

gegen biefen toten geinb loirb biefer ben
Siften, Soften unb Soffern in ben 9ta»
djen geroorfeu. parbon (Sßroteft ber
§auêfrau) forgfättig gefegt. Ueberbaupt
bie grauen in fofcfjen Reiten, 'ftn Sdjil»
ferë ®Iode" mirb irgenbmo ein joofo»
gifdjer SJcrgfetd) gejogen, ber nicbt nur
bei ftaatlidjen Stebolutionen, fonbern aud)
bier jtttrifft. Ein SBafcfjbeden fjat eê bor»
gejogen, mefjr 9îemtonê ©cfefe_ bon ber
Slnjiefjuugëîraft ber Erbe alë meiner
panb ju gefjorcfjen. SRun bringen Sdjer»
beu jroar befanntlid) «lüd. Slber merf»
mürbigerlocife gibt eê §auêfrauen, bie

fdjon glüdlidj genug ju fein fdjeinen unb
baljer auf fofdje ©füdfsbotcu berjidjten.

Ter Sampf gegen ben nidjt berfdjroin»
ben loollenben geinb beginnt fcEjliefjlidj,
erbitterte gormen anjunebmen, unb bie
Taftif erftredt ftd) auf berfaufen, 33er=

fdjenfen, Sîerbrennen, gortfdjnteifjen,
uub bie fdjloere Strtillerie ber ftäbtifdjen
Sefjridjtabfufjr mirb ju §itfe genommen
Taê affeê fjilft. Enblid) finb mir fo meit.

Unb fielje, mir finb nidjt allein. Saug»
fam uub bebädjtig loie eiu bormeltlidjeê
:Kliefentier betoegt ftd) bort ein SJcon»

ftrum bon 9Jcöbcfmagen, gefolgt bon
einer Slnjafjl bon Tramtnagen mit flu»
djettben uub lätttenben SBagenfüfjrcrn,
bie nidjt an bem SRiefen borbei fönnen.

Eitt Stüd 3Ranfarbenpoefie jiefjt per
Vuiuborgel uub Saute oorbei, auf einem
jroeiräbrigen Sarren bütt)9etürmt Sof»
fem, Sörbe, ärmlidjer §auêrat unb ju»
oberft auf biefem ©ebirge eine Staffelei,
eine Saffeemübfe unb ein febenber
Sfffe.

Sluf geniale SBeife befdjlettnigt einer
fein gortfotnmen", inbem er baê Sport»
roägefein mit feinen Siebenfachen ein»
fad) auê SBeib gefjängt fjat.

ftn äffen Käufern fdjeinen ftdj äRöbef»

banbfungen unb geifträgereieii etabliert
ju fjaben, benn bor ben £>auêturen fefj»
nen alfentfjafben in malerifcfjer Uttorb»
nung 33ettftcltcu, SDÎatrafcen, Sofas,
Scfjirme, SBafcfjjuber ufro. in reidjftcr
Slusloabf.

Enblidj finb mir am ^iele, unb baë
Süpfett, Sdjttaufen uttb Trampeln trepp»
auf, treppab gefjt mieber foë.

Sdjabenfreube ift befanntlidj bie eljr
t i cfj fte greube, ttnb fo bereitet eê mir
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I^orâ (Üeeil riimmì ^osàiecl vom Völkerdunä

Armes, liebes Kind, Du bist jung nnd wirst noch manches dulden müssen." W

Die Völkerwanderung von heute
Line AusiuSslzetrsLiii

Und
Seit letzten Herbst und in den letzten

Tagen hat sich eine merkwürdige Unrnhe
der ganzen Stadt bemächtigt. Alles
fließt", d. h. fährt, schiebt, stößt, trägt
und schleppt. Schwerbeladen schwankt der
Wagen, bezw. rattert das Möbelanto.
Die Aufhebung des Mieterschutzes hat sich

beträchtlich bemerkbar gemacht in einer
ventablen Massenflucht. Wobi»? Vielleicht

vom Regen in die Traufe? Zwar,
kritischen Auges ist die neue Wohnung
samt Vor- und Nachteilen gemustert und
im um Zimmermieter nnd einige Bei
tern, Basen und Stammtischfreunde er
weiterten Familienrat diskutiert, er- und
gewogeu worden.

Die Tapete im Wohnzimmer gefällr
mir zwar nicht recht; sie ist etwas zn
dunkel. Aber die kiiche ist größer, nnd
dann der Zins ." meint die Hausfrau.
Die Lage ist auch günstig! dn hast näher
ins Bureau."

. und ins .goldene Hörnli', wo die

stramme Male jetzt serviert", denkt der
Hausherr, sagt's aber nicht.

Item, mit erdrückender Mehrheit wer
den die neuen Penaten akzeptiert. Der
Protest der allerdings schwer zn
befriedigenden Minderheit, die zugleich die

Minderjährigkeit repräsentiert, verhallt

II n A von W. ^. IV i e t IN 3 II II

wir ziehen stumm, ein geschlagen Heer." S-hêi

ungehört als allerdings ziemlich
vernehmliches Geheul im Winde. Dann
kann ich ja uicht mehr mit dem Mineli
spielen, huhuhuuuh!" Auch in der
Familiendemokratie hat sich eben die
Minderheit der Mehrheit zu fügen, und ein
Hmweis auf das nicht mehr ganz
moderne, aber zügige Teppichreiuiguugsin-
strument in der äiüche bringt die Opposition

augenblicklich zum Schweig.m.
So ein Umzug hat etwas ungemein

Revolutionäres und wenn auch nicht
Staats- so doch Familienumwälzendes
an sich. Und lvas bei diesem buchstäblichen

Umwälzen alles znm Porschein
kommt! Man hätte nie geglaubt, daß
man so reich an beweglichen Gütern"
ist, bis es ans Einpacken derselben geht.
Und es regt sich der Neid der besitzenden
Klasse gegen Herr Binggeli, den jungen
Zimmerherrn, der nach fünfminutiger
Packtätigkeit seinen Handkoffer zuklappt
und erklärt: So, ich wäre fertig! Kann
ich Ihnen anch etwas mitnehmen?"

Ach das Packen, dieses Schlimmste
alles Schlimmen! Rat- und hilflos steht
mäilniglich vor den gewaltigen Bergen
voil Hansrat, Büchern, Papier nsw., die
alle möglichen geologischen Formationen
annehme». Gleich sedimentären Schiefer-

ablagernngen beigen sich Zeitschriften und
Musikalien, während sich daneben als
steiler Bulkan der Papageikäfig erhebt
nnd wie Jura- und Kreideformationen
die Bücher sich aufbauen. Die ganze
Habe scheint sich zudem gegen einem
verschworen zu haben, indem sie fortwährend

Junge gebärt. Wenn man bereits
hofft, dein Ende der Tortur zu nahen,
taucht immer und immer wieder neuer
Plunder auf und grinst schadenfroh aus
irgend einem Winkel. Boll Haß und Wut
gegen diesen toten Feind wird dieser den
Bisten, Kasten und Koffern in den
Rachen geworfen. Pardon (Protest der
Hausfrau) sorgfältig gelegt. Ueberhaupt
die Frauen in solchen Zeiten. 'In Schillers

Glocke" wird irgendwo ein
zoologischer Bergleich gezogen, der nicht nur
bei staatlichen Revolutionen, sondern auch
hier zutrifft. Ein Waschbecken hat es

vorgezogen, mehr Newtons Gesetz von der
Anziehungskraft der Erde als meiner
Hand zu gehorchen. Nun bringen Scherben

zwar bekanntlich Glück. Aber
merkwürdigerweise gibt es Hausfrauen, die
schvn glücklich genug zu sein scheinen und
daher auf solche Glücksboten verzichten.

Der stampf gegen den nicht verschwinden

wollenden Feind beginnt schließlich.
erbitterte Formen anzunehmen, und die
Taktik erstreckt sich auf Verkaufen,
Verschenken, Verbrennen, Fortschmeißen,
und die schwere Artillerie der städtischen
Kehrichtabfuhr wird zu Hilfe genommen.
Das alles hilft. Endlich sind wir so weit.

Und siehe, wir sind nicht allein. Langsam

und bedächtig wie ein vorweltliches
Riesentier bewegt sich dort ein Monstrum

von Möbelwagen, gefolgt von
einer Anzahl von Tramwagen mit
fluchenden und läutenden Wagenführern,
die nicht an dem Riesen vorbei können.

Ein Stück Mansardenpoesie zieht per
Handorgel und Laute vorbei, auf einem
zweirädrigen Karren hochgetürmt
Koffern, Körbe, ärmlicher Hausrat uud
zuoberst auf diesem Gebirge eine Staffelei,
eine Kaffeemühle und ein lebender
Affe.

Auf geniale Weise beschleunigt einer
sein Fortkommen", indem er das Sport-
wägelein mit seinen Siebensachen einfach

ans Velo gehängt hat.
Jn allen Häusern scheinen sich

Möbelhandlungen und Feilträgereien etabliert
zu haben, denn vor den Haustüren lehnen

allenthalben iu malerischer Unordnung

Bettstellen, Matratzen, Sofas,
Schirme, Waschzuber usw. in reichster
Auswahl.

Endlich sind wir am Ziele, und das
Lüpfen, Schnaufen und Trampeln treppauf,

treppab geht wieder los.
Schadenfreude ist bekanntlich die ehr

lichste Freude, und so bereitet es mir

unsuffàllig un«l sdsSlur sicker
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